
Wenn Sie sich bewerben wollen...
... empfehlen wir Ihnen zuerst den Besuch einer unserer Sprech­
stunden. Zur weiteren Bewerbung benötigen wir folgende Un­
terlagen von Ihnen: 

 eine fachärztliche Stellungnahme über Art und Umfang 
der psychischen Erkrankung,

 einen Sozialhilfe-Grundantrag,

  einen Antrag an den Landschaftsverband in Form des 
LVR- Hilfeplans,

 Mietvertrag

 Einkommensnachweis

Senden Sie Ihre Unterlagen bitte an das Betreute Wohnen im 
SPZ Köln-Mülheim, z. Hd. Herrn Pickios (Adresse siehe Vor­
derseite).  Bei der Erstellung von Sozialhilfe-Grundantrag und 
LVR- Hilfeplan sind wir Ihnen auf Wunsch und bei Bedarf ger­
ne behilflich.

So kommen Sie zu uns:
Sie fahren mit den U-Bahn-Linien 4 / 13 / 18  bis zur  Halte­
stelle „Wiener Platz“. Von dort aus gehen Sie über die Buch­
heimer Straße Richtung Rhein. Die zweite Straße rechts ist die 
Regentenstraße. Nach etwa 300 Metern finden Sie auf der rech­
ten Straßenseite die Hausnummer 46, von wo Sie uns über den 
Hofeingang erreichen.

Kölner Verein für Rehabilitation e.V.

BETREUTES WOHNEN
im Sozialpsychiatrischen Zentrum

Regentenstraße 48
51063 Köln-Mülheim

Das Betreute Wohnen hat es sich zur Aufgabe gemacht,  psy­
chisch  kranken,  erwachsenen Menschen  ein  Leben  möglichst 
außerhalb von stationären und teilstationären Einrichtungen der 
Psychiatrie zu ermöglichen. Seine sozialpsychiatrisch orientierte 
Begleitung soll den Betreuten zu einem selbständigen und ei­
genverantwortlichen Leben in ihrem Stadtviertel verhelfen.

Die Klienten leben in eigenen oder im Falle der Wohngemein­
schaften des Kölner Vereins in angemieteten und an die WG-
Bewohner  weitervermieteten  Wohnungen.  Sie  erhalten  Bera­
tung und praktische Unterstützung in Fragen der sozialen Siche­
rung, des Umgangs mit Behörden, im Kontakt zu Ärzten und 
Kliniken,  sowie  in  Fragen bezüglich  Arbeit,  Ausbildung und 
Tagesstruktur. 

Aufkommende  Krisen  versuchen die  Klienten  zusammen mit 
den Betreuern möglichst  schnell  zu erkennen und einzuschät­
zen. Eine frühe Intervention soll gewährleisten, dass eventuell 
wichtige Behandlungsschritte rechtzeitig unternommen werden 
können und der betroffene Mensch in Krisen ausreichend be­
gleitet  und unterstützt  wird. Auch auf Familienmitglieder und 
WG-Mitbewohner  kann in solchen Krisenzeiten  stabilisierend 
eingewirkt werden. 
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Das Betreute Wohnen 
im SPZ Köln-Mülheim

Das  Betreute  Wohnen  in  Köln-Mülheim  konzentriert  sich  in 
seiner Arbeit vor allem auf Klienten aus den Stadtteilen dieses 
Stadtbezirkes. Es bildet gemeinsam mit der Kontakt- und Bera­
tungsstelle,  dem Sozialpsychiatrischen Dienst,  der  Tagesstätte 
und der Ambulanten Psychiatrischen Pflege das Sozial-Psychia­
trische Zentrum (SPZ) Köln-Mülheim. 

Als Träger sind an diesem SPZ die Stadt Köln, der Arbeiter-Sa­
mariter-Bund und der Kölner Verein für Rehabilitation e.V. be­
teiligt.

Der erste Kontakt: 0221/ 96559-30
Zur ersten Kontaktaufnahme rufen Sie uns bitte unter dieser Te­
lefonnummer an. Sie erreichen uns auch per E-Mail unter  in­
fo@bewo80.de

In unseren regelmäßigen Sprechstunden (jeweils  dienstags  15 
-18 Uhr und donnerstags 9 - 12 Uhr in den Räumen des Betreu­
ten Wohnens in der Regentenstraße 46 (EG und 1. Etage) be­
kommen  Sie  umfassende  Informationen  rund  um das  Thema 
Betreutes Wohnen, sowie Antworten auf Ihre persönlichen Fra­
gen dazu. 

Unsere Erstberatung unterliegt, ebenso wie das gesamte Betreu­
ungsangebot,  selbstverständlich  der  gesetzlichen  Schweige­
pflicht.

Unser Angebot umfasst...
 ...die Betreuung von psychisch kranken, erwachsenen Men­
schen in der eigenen Wohnung (z.B. alleine wohnend, mit Part­
ner oder in der Familie lebend) oder in einer unserer Wohnge­
meinschaften,
 ...eine laufende individuelle Hilfeplanung,
 ...die Unterstützung bei der Hilfebeantragung beim Land­
schaftsverband Rheinland, sowie bei anderen Behörden- und 
Ämterangelegenheiten,
 ...den regelmäßigen Kontakt zu einer festen Bezugsperson,
 ...die Unterstützung beim Aufbau sozialer Kontakte,
 ...die Einübung des eigenverantwortlichen Umgangs mit 
seelischen Krisen,
 ...die Entwicklung langfristiger Lebensperspektiven in Bezug
auf Wohnen, Arbeiten, Beziehungen, etc.,
 ...Hilfe in psychischen und sozialen Krisensituationen,
 ...Gruppen- und Freizeitangebote. 

Unser Team...
...besteht hauptsächlich aus den Berufsgruppen Sozialarbeit/ So­
zialpädagogik,  (Fach-)Krankenpflege,  Psychologie  und  Haus­
wirtschaft. Das sind im Einzelnen...
Leitung: Herr Pickios
Mitarbeiter:  Frau Balzer,  Frau Branca, Frau Deutzmann,  Herr 
Flaam,  Herr Kehr,  Herr Kruse,  Frau Kutlu,  Herr Lerch,  Frau 
Nötzold, Frau Reckermann-Hack, Herr Teckhaus, Herr Uscien­
ski, Herr Walter, Frau Waltrich, Herr Willkowei.
Ergänzend sind im Team weitere, freiberufliche Mitarbeiter aus 
den gleichen oder ähnlichen Berufsgruppen tätig. 
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